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Vom Stamm
Wilhelm Hermann Niemeyer ( 5 . Tafel ) .
Über der männlichen Nachkommenschaft v . Wilhelm ( so der

Rufname ) Niemeyer , dem ältesten Sohne des Kanzlers , stand ein
Unstern . Von den sechs Söhnen , in neun Medaillonbildchen mit
den Eltern und der Großmutter (Original im Besitze von Vetter
Hermann in Halle ) so reizvoll dargestellt , blieben drei ( Max ,
Georg , Otto ) unverheiratet , einer ( Richard ) blieb kinderlos . Der
Älteste ( Heinr .) hatte zwei Söhne : Heinrich , der unverheiratet blieb ,
und Curt , dessen zahlreiche Nachkommenschaft wir unten nachweisen ,
und Paul , dessen Söhne Max und Hermann früh unverheiratet
starben . Das Nähere weisen die Stammtafeln nach . Im folgenden
verweilen wir eingehend bei Curt Niemeyer .

Er wanderte 1882 nach Brasilien aus . In den ersten Jahr¬
zehnten blieb er mit seinen zurückgebliebenen Schwestern in Ver¬
bindung , zuletzt aber erreichten ihn Briefe nicht (wahrscheinlich
infolge falscher Anschrift ) . Im Sommer 1929 mahnte mich eine
Freundin , der ich dieses Mißgeschick erzählte , noch einen Versuch zu
machen ; ihre Kinder drüben würden das vermitteln , beziehungsweise
den Konsul darum bitten . Das geschah , und im April 1930 er¬
hielt ich eine ausführliche Darstellung der Nachkommenschaft von
unserem Curt Niemeyer , zusammengestellt von seinein Sohn Max .
Die Nachrichten wurden von Carlos Lerch übersandt , demSchwieger -
sohn Curt Niemeyers . Zugleich teilte mir Carlos Lerch mit , daß er
am 11 . Mai inHamburg mit dem Dampfer „ Monte Sarmiente " ein¬
treffe und mich in Berlin aufsuchen werde . Natürlich schrieb ich ihm
hocherfreut an Bord des Dampfers und begrüßte ihn als Erster auf
heimatlichemBoden im Namen des Geschlechtes Niemeyer ( Halle ) .
Ich veranlaßte ihn , in Hamburg Verwandtenbesuchezu machen ,
und bat ihn , mich in der Sommerfrische (Hirschegg , Vorarlberg )
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aufzusuchen . Das geschah im Juli . Es war ein Tag mit strömendem
Regen , als wir den neuen Vetter mit seiner zweiten Gattin in
unserem Bauernhause herzlichst begrüßten . Vetter Lerch erzählte
von seinem Schwiegervater , daß er mit Lust und Liebe aufopfernd
in seiner zweiten Heimat tätig und weithin beliebt gewesen sei .
Dann fesselte er uns durch Mitteilungen vom Leben und An¬
sehen der DeutschenKolonie , wie die Deutschen in höherem An¬
sehen ständen als die eingesessenen Portugiesen, in den einzelnen
Gemeinden als Gemeindevertreter wie auch in den Parlamenten
sich als Abgeordnete auszeichneten . Er meinte , auch jetzt noch
wären die Aussichtenfür einwandernde Deutsche günstig . Carlos
Lerch selbst ist Ziegeleibesitzer und Bauunternehmer . Er erzählte ,
wie Gewinnbeteiligung aller seiner Angestellten vortreffliche Arbeit
sichere , so daß er selbst nur in größeren Zeiträumen kontrollieren
müsse . Seine Absicht , in Deutschland im Ruhestand zu leben ,
müsse er angesichts der unsicheren Verhältnisse in der Heimat
aufgeben . — Wir haben einen treuen , offenen Mann kennen
gelernt, der vor allem auch Familiensinn bewahrt .

Hier nun übersichtliche Darstellung der Nachkommenschaft
Curt Niemeyers :

Curt Niemeyer ( XI . 43 ) , * Halle , 2 . Oktober 1857 , j- Kolonie
Estrella Pr . Rio Grande do Sul , 4 . März 1929 . Er wanderte
1882 nach Brasilien aus und bewährte sich als überaus ge¬
schickter , unablässig tätiger Lehrer . Auch als Landwirt wurde
er überall geschätzt . <» am 12 . November 1886 : Luise Veek, Tochter
v . Philipp Veek und dessen Gattin Auguste geb . Seidler . Das
Ehepaar hatte 8 Kinder :

1 . Elfe Niemeyer (XII . 29 ) * 1 . September 1887 «> am
25 . Juli 1904 : Lorenz Ahrnt . Das Ehepaar hat Kinder ,
wohnt aber weit im Innern , und die PostVerhältnissedort sind
noch sehr schlecht , so daß es noch ziemlich lange dauern kann ,
bis die Daten gesammelt sind . ( Campo Meio - Esta ? ao Ckfund6
am 24 . März 1930 .) Man versprach die Daten bis Ende Februar
1931 beisammen zu haben ; so liegt die Möglichkeit vor , daß sie
während des Druckes dieser Zeilen eintreffen .
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2 . Max Niemeyer ( XII . 30 ) ^ 11 . Oktober 1888 . «> mit
Lydia Schmidt , Tochter v . Carlos Gottlob Schmidt . Max Nie¬
meyer verdanken wir diese Nachrichten . Er wohnt zur Zeit
Esta ? 5o MaratL , Municipio Montenegro, Estado R . G . S .,
Brasilien .

Vier Töchter :
^ . Olga Niemeyer ( XIII . 28 d ) * 2 . Januar 1914 , Bella

Vista , Esta ? äo Marat ^ .
L . Arnilda Niemeyer ( XIII . 28 c-) * 2 . November 1917 ,

Esta ? g.o MaratS .
0 . Erna Niemeyer ( XIII . 28 6 ) " 7 . Januar 1920 , Estado

MaratS .
v . Elma Helga Niemeyer ( XIII . 28 e ) ^ 13 . August 1926 ,

3 . Heinrich Niemeyer (XII . 30 a,) * 3 . September 1890 , « > mit
Elfrida Johann . Die Angaben der Daten , wie der Kinder
folgen . Siehe 1 .

4 . Mathilde Niemeyer ( XII . 30 d ) * 12 .Mai 1892 , f 18 . De¬
zember 1919 , « am 12 . August 1912 mit Carlos Lerch .
Kinderlos .

5 . Martha Niemeyer ( XII . 30 o ) * 28 . Juni 1894 , «> mit
Max Kitzle . Kinderlos .

6 . Fridolin Niemeyer ( XII . 306 ) * 7 . Januar 1899 , n mit
Wilma Marks .

Zwei Söhne .
Jvo Otto Niemeyer ( XIII . 28 y ^ 9 . April 1922 .

L . Edo Helmut Niemeyer ( XIII . 28 Z ) * 7 . Juli 1926 .
7 . Luise Niemeyer ( XIII . k ) 7 . Januar 1901 , n mit Rudolf

Schmantes . Auch von diesem Ehepaar wird ausdrücklich ge¬
sagt , daß es Kinder habe ; daß die Forschungen fortgesetzt würden
und , wenn alles beisammen sei , mir übersandt werde . Als
Endtermin wurde mir dieses Frühjahr angegeben .

8 . Leopold Niemeyer * 29 . Januar 1904 , t Datum fehlt .
K . N .
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